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39. Halle, Mittwoch den 16. Februar 1859.
Hierzu eine Heilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Februar. Jn der heutigen (13.) Sitzung des

auſes der Abgeordneten wurden für die übrige Dauer der Seſ
ſion gewählt: zum Präſidenten Graf Schwerin mit 249 von 293
Stimmen (der Gegner Kandidat v. Arnim Heinrichsdorf erhielt 36
Stimmen); zum erſten Vicepräſidenten mit 153 von 292 Stimmen
der Abg. Reichenſperger (Köln), (außerdem erhielten Stimmen die
Abg. Blömer 73, v. Arnim-Heinrichsdorf 47, Mathis 14) zum zwei
ten Vicepräſidenten mit 233 von 291 Stimmen der Abg. Mathis
(Barnim), neben welchem der Abg. v. ArnimHeinrichsdorf 47 Stim
men erhielt

Die Vorarbeiten zu einem Geſetze in Betreff der Grund-
ſteuer-Aus gleichung werden im Finanzminiſterium mit ſo gro
ßem Eifer betrieben, daß ſie ſich bereits der Vollendung nahen. Gleich
wohl iſt es noch immer dahingeſtellt, ob die Vorlage noch in dieſer
Seſſion an den Landtag gelangen wird Jedenfalls dürfte dies erſt
in den letzten Tagen des k. Monats zu ermöglichen ſein und dann
die Seſſion gegen die urſprüngliche Anſicht, über das Oſterfeſt aus
gedehnt werden müſſen während das jetzt vorliegende Material voll
ſtändig bis zur Charwoche erledigt ſein möchte. Die Gegner der
Grundſteuer Ausgleichung verringern ſich übrigens da viele ſich fetzt
für dieſelbe auszuſprechen geneigt ſind wenn die Regierung eine hö
here Entſchädigung als bisher eintreten laſſen würde. e

Nachdem der Antrag des Abgeordneten für Berlin Dr. Veit in
Bezug auf Abänderung des Geſetzes über die ZeitungsStempel Steuer
von Seiten der Fractionen keine Unterſtützung gefunden wird dieſe
Angelegenheit jetzt in Form einer Petition an das Haus der Ab-
geordneten gelangen. Man wird vorläufig die Befreiung der belle
kriſtiſchen und literariſchen Zeitſchriften von der Stempelſteuer bean-
tragen und hofft, daß ſpäter die großen politiſchen Organe nur mit
einer Quote von den Jnſertionen beſteuert werden ſollen. Petenten
ſind Berliner Buchhändler.

Die Petitions-Commiſſion des Abgeordnetenhauſes hat in Bezug
auf die Petition um Abſchaffung der offenen Stimmgebung bei
den Wahlen beſchloſſen den Antrag der Petenten der Regierung
zur Berückſichtigung bei einem baldigſt zu erlaſſfenden Wahl
geſetz zu überweiſen:

Von Köln iſt eine mit zahlreichen Unterſchriften verſehene Adreſſe
von Wahlmännern an ihre drei Abgeordneten eingegangen die fol
gendermaßen lautet:

Hochgeehrte Herren Die allgemeine Unruhe in welche der an der Seine erho
bene Kriegslärm die Welt verſetzt, veranlaßt die unterzeichneten Wahlmänner des Köl
ner Wahlbezirkes ſich an Sie zu wenden um ihren Wünſchen für das Wohl und die
Ehre des Deutſchen Vaterlandes einen Ausdruck zu geben. Zunächſt wird allerdings
durch die von Paris ausgehenden Drohungen der Po als das Kriegsziel bezeichnet,
aber niemand täuſcht ſich darüber daß die Kriegegelüſte eigentlich und hauptſächlich
nach dem Rheine hinſtreben. Schon hört man das Wort von den natürlichen Gren
zen Frankreichs““ ausſprechen jenes Wort, das jeden Deutſchen mit gerechtem Zorn
erfüllt, namentlich aber uns Rheinländer, die wir innerhalb dieſer unnatürlichen Gren
zen wohnen. Uns täuſcht auch nicht der Vorwand der Befreiung Jtaliens weil wir
es wohl durchſchauen daß eine etwaige Beſiegung unſerer Oeſterreichiſchen Brüder in
Jtalien dort nur die ſchlimmere Franzöſiſche Herrſchaft an die Stelle ſetzen würde.
Aber noch ſind die Würfel des Krieges nicht gefallen noch kann das Deutſche Volk
die ungeheure Macht ſeiner öffentlichen Meinung in die Waagſchale legen, um der
Welt die Segnungen des Friedens zu erhalten. Man wird ſich bedenken die Verträge
leichtfertig zu zerreißen, ſobald man überzeugt iſt, daß Deutſchland, welches eine Mil
Uion Streiter unter ſeinen Fahnen verſammelt jeden Friedensbruch zu ahnden ent
ſchloſſen iſt ſobald man weiß das Preußen das Schwert Deutſchlands die Sache
des bedrohten Bundes Kaates u der ſeinigen macht. Ginge aber die Verblendung ſo
weit, daß die ernſte Mahnung Deutſchlands nicht beachtet würde dann wäre allerdings
ein ſofort mit aller Kraft geführter Krieg beſſer geeignet der Welt den Frieden ſchleu
nig wieder zu geben als eine ſchmachvolle Neutralität. Letztere glauben wir aller
dings nicht erwarten zu dürfen, da Preußen die furchtbare Lehre, welche ihm die Ge
ſchichte der Jahre 1805 und 1806 gab, nicht vergeſſen haben wird. Nichts deſto
weniger können wir es nicht verſchweigen, daß es uns mit großer Freude erfüllen
würde wenn die Stimmung des Deutſchen Volkes, die in allen Gauen dieſelbe
iſt von der Vertretung unſeres engeren Preußiſchen Vaterlandes der Welt kund ge
haun würde. Die jüngſte Handlung der Vaterlandsliebe in der Bairiſchen Kammer
hat uns wahrhaft erquſckt und in uns die Ueberzeugung geſtärkt, daß Dentſchland

durch ſeine entſchloſſene Haltung den Frieden erhalten und das Elend eines Krieges
von den Culturvölkern Europas abwenden kann. Wir können es von unſern Stand
punkte aus zwar nicht beurtheilen ob ſich vielleicht Gründe der höheren Politik einer
ſofortigen Meinungsäußerung der Preußiſchen Volksvertretung entgegen ſtellen, aber
wenn es auch bei uns der ſtarke königliche Wille iſt, welcher die auswärtigen Bezie
hungen regelt, ſo glauben wir doch, daß die Krone der Unterſtützung der Nationalver
tretung nicht entbehren kann. Wir beſcheiden uns aber gern und ſtellen es Jhnen
anbheim, nach Jhrer beſſeren Einſicht vieler uns vielleicht unbekannten Verbältniſſe zu
erwägen, ob Sie in dem von uns angedeuteten Sinne wirken können und dürfen. Das
eine können wir uns aber nicht verſagen, Jhnen unſere Wünſche und Geſinnungen,
die von dem ganzen Deutſchen Volke getheilt werden darzulegen. Genehmigen
Sie, verehrte Herren, die Verſicherung unſerer ausgezeichneten Hochachtung. Köln,
den 9. Februar 1859.

Der „Staats Anzeiger““ vom 12. d. enthält eine Liſte der auf
gerufenen und der Königl. Controle der Staatspapiere im Rechnungs
jahre 1858 als gerichtlich mortificirt nachgewieſenen Staatspapiere.

Wie die „Preuß. Ztg.“ erfährt, ſind über zwei wichtige Gegen
ſtände der Berg Jnduſtrie bei der Staats Regierung vorbereitende
Verhandlungen eingeleitet und die betreffenden Provinzial Behörden
zu gutachtlichen Berichten aufgefordert. Der eine Gegenſtand iſt die
Beſtimmung der Reſſortverhältniſſe der Bergbehörden und Bezirksre
gierungen. Die Kompetenz dieſer Behörden iſt namentlich bei den
polizeilichen Befugniſſen über die Bergwerke und die damit in Ver
bindung ſtehenden Etabliſfements zweifelhaft. Dieſe Zweifel zu beſei
tigen durch ſcharfe Abgrenzung des Reſſorts beider Behörden wird
jetzt beabſichtigt. Der andere Gegenſtand iſt die Mobiliſtrung der
Kuxe. Letztere ſind nach der beſtehenden Geſetzgebung als Jmmobi
lien zu behandeln was namentlich bei dem Hypothekenweſen derſel
ben Schwierigkeiten und Verwirrung veranlaßt.

Ueber das Befinden der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm
verlauten die erfreulichſten Nachrichten ebenſo über das Gedeihen des
neugeborenen Prinzen Der k. großbritanniſche Hof erhält täglich tele
graphiſche Mittheilungen darüber und die Königin Victoria folgt mit
dem lebhafteſten Jntereſſe jeder Nachricht über ihr erſtes Enkelchen,
deſſen Bild ihr in einer, wie es heißt, recht gelungenen Photographie
durch den Grafen Perponcher überbracht iſt.

Gutem Vernehmen nach wird dem Buchdrucker Rieſen in El
bing die entzogene Büuchdrücker Conceſſion demnächſt zurückge
geben werden.

Es beſtätigt ſich daß die Rückreiſe des Königs und der Köni-
gin aus Rom nach Deutſchland bereits in dem letzten Dritttheil des
April erfolgen wird, doch iſt zur Zeit noch keine Beſtimmung darüber
getroffen worden, wo die Majeſtäten zunächſt das Frühjahr verleben
und namentlich, ob dieſelben ſofort nach Sansſouci ſich begeben werden,
obſchon nach Privatberichten die Sehnſucht des Königs gerade nach
dieſem ſeinen Lieblingsaufenthalt ſich häufig äußert. Jedenfalls wer
den in und um Sansſouci die Anordnungen welche der König vor
ſeiner Abreiſe getroffen hat, eifrig ausgeführt und namentlich wird
mit zahlreichen Kräften an der Fortſetzung der Orangeriegebäude ge
arbeitet die in denſelben zur Aufnahme des Hofes beſtimmten Ge
mächer erhalten eine prachtvolle Ausſtattung. ga

Aus der Neumark, d. 13. Februar. Eine jüngſthin von
dem Conſiſtorium ertheilte Erlaubniß zur Wiederverheirathung gewährt
ein beſonderes Jntereſſe durch das angeführte Motiv dieſer Entſchei
dung. Es ging daſſelbe nämlich dahin daß, wie aus den Acten er
ſichtlich, noch keine fleiſchliche Vermiſchung ſtattgefunden, die Ehe alſo
thatſächlich nicht beſtanden habe. Es iſt aber ein bisher kirch
lich anerkannter und auch im Allgem. Landrecht II. I. S. 136. adop
tirter Grundſatz, daß die Ehe mit der Trauung vollzogen ſei. Wie
iſt demnach dieſer neue Widerſpruch gegen das bisherige kirchliche Recht

und das Staatsgeſetz zu erklären W.Kiel, d. 12. Febr. Geſtern Nachmittag hat die hieſige z
auf Befehl des Ober Direktors, Oberſt Lieutenant Kauffmann, der
ſeinerſeits wieder vom Miniſterium in Kopenhagen dazu beordert Wer
den iſt bei mehreren angeſehenen Männern der Stadt wegen e
bekannten Petition in der Verfaſſungsſache Hausſuchungen vorg



nommen. Gleichzeitig hat der hieſige Polizeimeiſter heute im „Corre
ſpondenzblatt““ folgende Bekanntmachung erlaſſen

Da es zur Kunde des Polizeiamts gelangt iſt, daß eine an die Holſteiniſche Pro
vinzialſtändeverſammlung gerichtete lithographirte Adreſſe in hieſiger Stadt zur Unter
zeichnung verbreitet wird ſo unterläßt das Poltzelamt nicht den nachßehenden Para
graphen der Verordnung vom 11. Juni 1854, betreffend die Verfaſſung des Herzog
thums Holſteins, ſo lautend: S. 7. Jeder Unterthan in Unſerm Herzogthume
Holſtein hat das Recht, ſich unter Beobachtung der betreffenden geſetzlichen Beſtim
mungen mit Bitten und Beſchwerden, dieſelben mögen öffentliche oder Privatangele
genheiten betreffen an Uns, an Unſer Miniſterium, an die Verſammlung dee Pro
vinzialſände oder an ſeine Obrigkeit zu wenden. Zur gemeinſamen mündlichen oder
ſchriftlichen Vorbringung eines öffentliche Angelegenheiten betreffenden Anliegens (Pe
tition Adreſſe) dürfen nur die verfaſſungsmäßigen Vertreter einer geſetzlich anerkann
ten Corporation und auch nur dann ſich vereinigen wenn der Gegenßand des Anlie
gens nicht eine allgemeine Landesangelegenheit iſt, ſondern lediglich das beſondere Jn
kereſſe der von den Bittſtellern vertretenen Corporation betrifft. Abgeſehen von die
ſem letzteren Falle iſt jede Vereinigung zu dem gedachten Zwecke, ſo wie die Unter
zeichnung einer geſchriebenen, gedruckten oder lithographirten Eingabe, welche eine
öffentliche Angelegenheit betrifft, ſtrafbar. hierdurch in Erinnerung zu bringen.

Königl. Polizeiamt zu Kiel, den 11. Februar 1859. v. Gusmann.
Dieſe Bekanntmachung und die vorgenommenen Hausſuchungen

erregen in allen Kreiſen große Entrüſtung, denn es unterliegt nach
dem einſtimmigen Urtheile namhafter Juriſten nicht dem geringſten
Zweifel, daß das polizeiliche Verbot ein durchaus ungeſetzliches und
daß die Berufung auf F. 7 der Verfaſſung in dieſem Falle gänzlich
unſtatthaft iſt.

Wien d. 12. Februar. Die amtliche „Wiener Ztg. welche
bisher in Betreff der franzöſiſchen Thronrede die beruhigende Auffaſ
ſung der „Oeſterr. Correſp.“ getheilt hatte, iſt neuerdings von dieſer
Sicherheit in Erwartung einer friedlichen Löſung zu den frühern Be
denklichkeiten zurückgekehrt. Der „„K. Z.“ wird von hier von ei
ner Note geſchrieben welche am 9. von Wien nach Berlin abgegan
gen ſein ſoll. Oeſterreich ſoll in derſelben die Bereitwilligkeit ausge
ſprochen haben dem franzöſiſcherſeits kund gegebenen Wunſche zur
Räumung der Legationen bis auf die vertragsmäßig feſtgeſetzten Gar
niſonsplätze zu willfahren, und erſucht das berliner Kabinet, ſich der
Mühe unterziehen zu wollen, dieſen Schritt der großen Mäßigung
Oeſterreichs zur Kenntniß des Grafen Walewski zu bringen.

Frankreich.
Paris, d. 12. Februar. Der „„Moniteur“ veröffentlicht heute

einen 5 Spalten! füllenden Vertrag des Miniſters des Jnnern über
die Hinausrückung der Octroi- Mauern von Paris bis an
die Feſtungswerke. Die in das Leben der Hauptſtadt aufs Tiefſte
eingreifende Angelegenheit erhält ihre definitive Löſung durch ein kai
ſerliches Dekret vom 9. Jan. nach welchem die betreffende Ausdeh
nung des Stadtgebiets vom 1. Jan. 1860 an in Kraft treten wird.
Der Bericht des Miniſters enthält zahlreiche ſtatiſtiſche Einzelheiten
Der Flächeninhalt von Paris beträgt. nach Abzug des Seinebettes,
für 1,174,346 Einwohner nur 3288 Hectaren die Zone zwiſchen der
Octroi Mauer und der Feſtungslinie hat nach Abzug des ſtrategiſchen
Weges und der Feſtungswerke 3800 Hectaren Flächeninhalt und eine
Bevölkerung von 351,189 Einwohnern.

Ein Pariſer Correſpondent der „„N. Pr. Ztg.“ verſichert, daß
die Mittheilungen verſchiedener Blätter, wonach der Geſundheitszu
ſtand des kaiſerlichen Prinzen zu den verſchiedenartigſten Beſorgniſſen
Anlaß gebe, der Begründung entbehren, da der kleine Prinz ſich in
geiſtiger und körperlicher Beziehung in ganz normaler Weiſe entwickle.

Paris, d. 13. Febr. Die Wiedereröffnung der Conferenz wird
in nächſter Zeit wahrſcheinlich erfolgen, aber ganz gewiß iſt dieſelbe
noch nicht. Oeſterreich findet dem Vernehmen nach keine hinreichende
Veranlaſſung, Berathungen darüber anzuſtellen ob die Hoſpodaren
Wahlen in Jaſſy und Buchareſt mit den Verträgen verträglich ſeien
oder nicht es meint, daß über die Conventionswidrigkeit dieſer Cou
za ſchen Doppelwahl auch nicht der geringſte Zweifel möglich und daß
deshalb einfach auf diplomatiſchem Wege über die geeigneten Mittel
zur ſchleunigſten Entfernung dieſer Ungeſetzlichkeit Uebereinkunft zu
treffen ſei. Wenn die Pforte Einberufung einer Conferenz wünſcht,
ſo iſt der nächſte und naturgemäßeſte Ort für eine ſolche nicht Paris,
ſondern Konſtantinopel. Hier iſt man freilich anderer Anſicht und
bietet deshalb Alles auf um Paris zum Sitze der Verhandlungen zu
machen weil man dieſe Conferenz dann als Brücke zum Congreſſe
für Ordnung der italieniſchen Frage benutzen zu können vermeint.

Es iſt ſehr bemerkenswerth, daß die Broſchüre La guerre von
E. v. Girardin vor ihrer Veröffentlichung dem Kaiſer vorgelegt und
von dieſem ſelbſt der Druck geſtattet wurde. Die erſte Auflage der
Flugſchrift wurde ſofort vergriffen. Girardin hat die Unvermeidbarkeit
des Krieges mit einer Jnſchrift, die er den Schriften des Kaiſers Na
poleon III. entlehnte, angedeutet. Dieſe Stelle lautet: „Bei freien
Völkern war noch nie eine Regierung ſtark genug, auf lange Zeit die
Freiheit im Jnnern zu unterdrücken, ohne ihr Ruhm nach außen zu
bieten. E. v. Girardin will das ganze Abendland in ein Kaiſer
thum des Weſtens mit Frankreich und ein Kaiſerthum des Oſtens mit
Rußland an der Spitze zertheilen.
Paris d. 14. Februar. Tel. Dep.) An der heutigen Börſe
iſt. die Haltung ziemlich feſt ohne daß jedoch viele Geſchäfte gemacht
werden. Man verſichert, die Conferenz über die Donau Fürſtenthümer
werde binnen Kurzem in Paris zuſammentreten.

Großbritannien und Jrland.
London d. 14. Februar. Tel. Oep.) Der heutige „Mor-

ning Herald theilt mit, daß der Zuſammentritt des Pariſer Kon
reſſes zur Regelung der DonauFürſtenthümerfrage beſchloſſen worden

ſei. a n der City glaubt man daß die Aufnahme einer großen
indiſchen Anleihe bevorſtehe.

Nußland und Poleu.
Bezüglich der angeblichen Rüſtungen Rußlands verſichert die St.

Petersburger Zeitung, daß ſie „auf vollſtändiger Erfindung beruhen.“

Serbien.
Belgrad, d. 12. Febr. Eine Proklamation des Fürſten Mi

loſch verkündet ſeinen Regierungsantritt als reſtaurirter erblicher
Fürſt von Serbien. Er hofft, der Arm, welcher einſt das ſerbiſche
Volk befreite, werde Kraft haben, daſſelbe einer glücklichen, ruhm
reichen Zukunft entgegen zu führen er verheißt, dem Willen und den
Wünſchen der Nation zu entſprechen, dem Uſtav und den Geſetzen
gemäß zu regieren und ſeinem Sohn die Regierung ſeiner Zeit als
geſetzlichem Thronfolger zu übergeben. Der Senats- Präſident
Wutſchitſch (der früher die Obrenowitſche geſtürzt) iſt geſtern unter
ſtarker Escorte und allgemeinem Volkszuſammenlaufe in das Gefäng-
niß gebracht worden. Wegen ihm zugemutheter Veruntreuung von
Staatsgeldern und als angeblicher Landesverraäther wird derſelbe nach
einem Beſchluſſe der Skuptſchina vor Gericht geſtellt. Die Skupt
ſchina wurde heute durch den Fürſten Miloſch perſönlich geſchloſſen.
Ein Comité von 34 Mitgliedern bleibt, um die begonnenen Arbeiten
fortzuſetzen.

Joniſche Jnſeln.
Aus Corfu vom 5. Februar wird gemeldet, daß die Antwort

der Königin auf die Unionsadreſſe vom 30. Januar ablehnend lautet.
Ohne den Meinungen neue Feſſeln aufzulegen, ſolle die Pflicht des
Gehorſams gegen die Geſetze nachdrücklich eingeſchärft werden. Mr.
Gladſtone ſetzte hierauf in einer Anſprache an das Parlament die
Reformen auseinander die in der ioniſchen Verfaſſung vorgenommen
werden ſollen, worauf der Präſident erwiederte, die Antwort der Ver
ſammlung werde an einem der folgenden Tage abgegeben werden.

Japan.
Nachrichten aus Japan, d. 10. Nov. melden „Der neue

Kaiſer, Foen Tzigo, erließ ein Edict, betreffend die Ausführung der
jüngſt mit den fremden Mächten abgeſchloſſenen Verträge Es iſt in
en liberalem Sinne abgefaßt, erwähnt, daß die Ausübung der
atholiſchen Religion in den Häfen von Simoda, Hakodadi, Nanga

ſaki, Deſima erlaubt iſt, erklärt aber, daß die Opium Einfuhr im gan-
zen Reiche ſtreng verboten bleibt. Dieſe letztere Dispoſition iſt um
ſo wichtiger, als die Engländer beim neuen Kaiſer durchzuſetzen hoff
ten, was ſie von deſſen Vorgänger nicht erlangen konnten.“

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 14. Februar.

Heute wurde unter dem Vorfſitze des Appellations Gerichts Raths Weſtphal
aus Naumburg die erße diesjährige Schwurgerichtspertode eröffnet. Als Betſitzer fun
girten die Kreis Gerichts Räthe Pergande und Boſſe, Kreisrichter v. Land
wüß und Gerichts- Aſſeſſor v. Marſch all. Die Staats Anwaltſchaft war durch den
Staats-Anwalt Dütſchke vertreten.

Als Geſchworene waren ausgelooß Profeſſor Dr. Bruns, Domainen Admini
ſtrator Böttcher, Oekonomie-Commiſſar Brecht, Kaufmann Blümler, Schiffs
eigner Baumeyer, Rittergutsbeſitzer Goldacker, Gutsbeſitzer Gneiſt, Frei
gutsbeſitzer Müller, Rittergutsbeſitzer Könnicke, Schulze Lummitzſch, Rentier
Natho, Ober Amtmann Wagner.

Auf der Anklagebank ſaßen 1) der Strumpfwirkergeſelle Johann Friedrich
Kleine aus Apolda, der Urkundenfälſchung und des Betrugs angeſchuldigt 2) der
Handarbeiter Johann Carl Witters aus Roitzſch; 3) der Handarbeiter Johann
Gottlob Krönert ebendaher, wegen Theilnahme am Beiruge des c. Kleine. Jhre
Vertheidiger waren Juſtizrath Schede und die Referendarien Schulz und Schmutz

Nach dem Jnhalte der Anklage war Kleine, ein in ſeinem Vaterlande mehrfach
beſtrafter Menſch, im November 1857 zu dem Nagelſchmidt Günther in Brehna ges
kommen und hatte ihm vorgeſpiegelt, daß er der Locomotivführer Albrecht Kleine der
BitterfeldDeſſauer Eiſenbahn und ermächtigt ſei den Sohn des Günther bei derſel
ben gegen einen monatlichen Gehalt von 36 Thlr. zu engagiren daß aber dafur
3 Thlr. 22 Sgr. von ihm für die Eiſenbahnkaſſe gezahlt werden müſſe. Günther
hatte dieſer Schwindelei Glauben geſchenkt und, in der Hoffnung ſeinen Sohn enga
girt zu ſehen dem Kleine die verlangten 3 Thlr. 22 Sgr. gegeben. Einige Tage
ſpäter brachte Kleine dem Günther einen angeblich vom Obermaſchinenmeiſter Hüngergeſchriebenen Brief des Jnhalts, daß der Maſchmnenfübrer Kleine beim Engagement

des Güntherſchen Sohnes vergeſſen habe 24 Sgr. Monttrungsgelder zu fordern und,
daß Günther daher gebeten werde, den Betrag dem Kleine zu überliefern, der darüber
Quittung ſchreiben werde. Auch dieſe 24 Sgr. erhielt Kleine. Als Günther nach
Bitterfeld kam, erfuhr er, daß er betrogen worden war. Kleine iſt dieſer That ſowie
insbeſondere geſtändig, den erwähnten Brief, in welchem ihm Vollmacht zur Em-
pfangnohme der 24 Sgr. ertheilt wird, ſelbſt geſchrieben zu haben ſowie daß ein
Obermaſchinenmeiſter Hünger gar nicht exiſtire. Bet dieſem Geſtändniß bedurfte es
ſonach der Zuziehung der Geſchworenen nicht.

VDitters und Krönert waren beſchuldigt auf Anſuchen des Kleine dem Nagel
ſchmidt Günther mitgetheilt zu haben, daß Kleine Locomotioführer ſei (wiewohl ihnen
das Gegentheil bekannt war) und, daß ſie ſeinem Sohne wenn er zur Eiſenbahn
gehen wolle eine Stelle als Feuermann bei Kleine verſchaffen könnten und deshalb
das Weitere mit dieſem beſprechen würden. Da ſich Günther ihnen Glauben ſchen
kend, am Nachmittage deſſelben Tages mit dem hievon benachrichtigten Kleine in die
oben erwähnten Verhandlungen eingelaſſen da ferner Witters bei dem Abſchluſſe des
Vertrages zwiſchen Kleine und Günther durch allerhand Verficherungen mitgewirkt ha
ben ſollte, beide auch von Kleine jeder 1. Thlr. erhalten haben ſollten ſo behauptete
die Anklage daß ſie durch dieſe Handlungen, welche den Betrug des Kleine vorberei
tet und erleichtert, dieſem ſelbſtwiſſentlich Hülfe geleiſtet hätten. Witters und Krö
nert beſtritten jedoch eine ſolche Theilnahme mit der Behauptung daß ſie geglaubt,
Kleine ſei in der That Locomotivführer. Nach Vernehmung des Zeugen Günther
ſtellte ſich auch heraus daß Krönert bei der ganzen Affaire handelnd eigentlich gar
nicht aufgetreten war. Der Staats Anwalt ließ daher gegen ihn die Anklage fallen
hielt ſie aber gegen Witters aufrecht, wogegen aber der Vertheidiger, Referendar
Schulz hauptſächlich wegen der Unglaubwürdigkeit der Bezüchtigungen des e. Kleine,
das Nichtſchuldig beantragte. Der Wahrſpruch der Geſchworenen lautete aber ganz
nach dem Antrage der Staats Anwaltſchaft und auch bei Arbitrirung des Strafmaßes
trat der Gerichtshof den Anträgen derſelben bei ſo daß Kleine wegen Betruges Und
Urkundenfälſchung, unter Annahme mildernder Umſtände zu 4 Monaten Gefängniß
und 5. Thlr. Geldbuße, Witters wegen Theilnahme am Betruge, unter Annahme mil
dernder Umſtände zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt und Krönert freigeſprochen
wurde, Die Sitzung hatte bis 12 Uhr Mittags gedauert
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Die Borſe war heute anfangs matt, ſchloß indeſſen feſter eben ſo ſtellten ſich die Courſe der Eiſenbahn Actien
zum Schluſſe etwas beſſer.
gehandelt.

Bank-Actien.

Bank und Kredit-Actien wenig verändert. Oeſterreichiſche Effekten zu höheren Preiſen

Roſtocker [3f. 4 pCt.] 116 B. Hamburger Vereinsban? [a] 975/, bz. Ende 972 G. Han
noverſche Bank [4] 95 G. Luxemburger Bank [4] 76*/, B. Darmſtädter Zettelbank [4] 892 G. Genfer Cre
ditbank Actien [a] 55 b.
Minerva BergwerksActien [5] 49 B.

Waaren Eredit eſellſchaft [5] 92 bz. Deſſauer Kont. Gas Actien [5] 89 B.

Marktberichte.
WMagdeburg, den 14. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 26

Berlin den 14. Februar
Roggen loco 46 —47 bez. Febr. 46 bez.

u. Br. 46 G Febr. März 46 46 bez. u. G.
46 Br. April Mal 45 e bez. Br. u. G.,Mai Juni 46--45 bez. u. G. 46 Br. Juni Juli
46 bez. Br. u. G.Rüböl loco 15 bez. Febr. 15--14 J bez. u.
G 15 Br. Febr. März 14 bez.-, 14 Br.
er G. März April 14 Br. 142 G. April Mai
14 bez., 147 Br. 14 G. Sept. Octbr.
13 Futt u. G., 1377, Br.

Spiritus loco 19 Febr. u Febr. März 19Br. u. G. Waärz April 1927 t u. e 1925
G. April Mai 20—-197, bez. u. G. 20 Br. Mai

U. G. Juni/ Juli 21
ez. u. Br. 20 G Juli Aug. 21 Jez.c 6.7 u Br. J ug a bez

Roggen loco wenig Umſatz Termine anfangs billiger
ſchließt etwas feſter. Spiritus loco behauptet, Termine
etwas niedriger. Rüböl in matter Haltung.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. Februar Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll,
am 15. Februar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 14. Februgr am alten Pegel 27 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 11. Februar. J. Graviat, Schie
fer, v. Hamburg n. Halle.

Niederwärts, d. 11. Februar. F. Quandt, Werk
ſtücke, v. Poſtelwiß n. Hamburg. Den 12. Februar.
F. Scheibeis, Bruchſteine, v. Gröhna n. Hamburg.
G. Berendt, desgl. A. Neubert, desgl.

Magdeburg den 12. Februar 1859.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Breslau, d. 14. Februgr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 8 G. Weizen weißer
5097 gelber 50 Roggen 5251Gerſte 37*— 52 Hafer 28 44

Stettin d. 14. Februar. Weizen Frühj. 62. Rog
gen 4445, Frühj. 44, Mai Juni Juni Juli
45 G. 45 bez. Rüböl 15, Febr. 145 da. Spirſitus
19, Frühj. 187, bez. Juni Juli 175, da.

Die der Kirche zu Radewell gehörige in
der Schkopauer Aue belegene, zu Oſtern d. J.
pachtlos werdende Wieſe von 16 Morgen 140

Ruthen ſoll anderweit auf 6 oder nach Be
finden auf 12 Jahre öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden.

Zur Abgabe der Gebote iſt Termin auf

die Rechtsanwälte Stephan und Weiße
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Delitzſch den 10. Februar 1859.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Der Kommiſſarius des Konkurſes
Ganßauge.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis- Gerichts Commiſſion

Weißenfels I. Bezirks.
Die zu Weißenfels am Stadt Graben

belegene ſogenannte Hoffiſcherei an einem a
nebſt Zubehör und dem ſogenannten Bleich
platze und Garten sub No. 544, abgeſchätzt
auf 3460 zufolge der nebſt Hypotheken
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſoll

am 3. Juni 18359
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Die dem Namen und Aufenthalte nach un

bekannten Erben der eingetragenen Gläubigerin
Johanne Mariane Wittwe Klett geb.
Billhardt werden zu dieſem Termine hier
mit öffentlich vorgeladen.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-
Gericht anzumelden.

Ein Landgut ohnweit Leipzig direct an
der Chauſſee gelegen, im Preiſe von C
iſt zu verkaufen durch Gutsbeſitzer J. B.
in Leipzig, alte Burg Nr. 1.



Fettvieh Auction.
Auf den Rittergütern Benkendorf und

Delitz aB. ſollen am Montag den 21. d. M.
Punkt 1 Uhr

circa 30 Ochſen,
mehrere Kühe,
100 Hammel,

und ſollten ſich Liebhaber für ſehr fette
Schweine finden auch von dieſen

15 bis 20 Stück
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Sämmtliches Vieh kann noch einige Zeit
ſtehen bleiben.

Auetivn.
Nutz- und Schirrholz für Mühlenbeſitzer,

Stellmacher und Holzarbeiter aller Art, als:
eine große Anzahl ſchöner eſchener, rüſterner,
buchener, ellerner und Ahorn Stämme und
Klötze, ſollen
Freitag d. 18. d. M. von Morgens 8 Uhr an

in der Obermühle zu Weißenfels meiſtbie
tend verkauft werden. Die Bedingungen wer
den im Termine bekannt gemacht.

Hausverkauf.
Mein zweites unter Nr. 81 mitten in der

Stadt Leimbach bei Mansfeld belegenes
Wohnhaus an vier gangbaren Straßen von
Magdeburg nach Sangerhauſen von Harz-
gerode nach Halle, in der Nähe der Kupfer
hütten worin die Fleiſcherei und Getreide
Handel mit gutem Erfolg betrieben, daſſelbe
auch zu jedem Handelsgeſchäft paſſend iſt, be
ſtehend aus 4 Stuben, Hintergebäude Hof-
raum und Garten, bin ich willens Montag
den 28. Februar Vormittags 10 Uhr öffentlich
meiſtbietend im Hauſe ſelbſt zu verkaufen. Die
Bedingungen werden vor dem Termine be
kannt gemacht.

Leimbach, den 11. Februar 1859.
Auguſt Tittel.

Ein Nittergut, 4— 500 Morgen ent
halktend, wird zu pachten geſucht. Nähere
Mittheilungen erbittet portofrei

M. Eiſentraut in Naumburg.
Schenkgutsverkanf. Das früher zum

Rittergute Schkortleben, jetzt dem Schacht
meiſter Herrn Wehdel gehörige Schenkhaus
mit aufhaftendem Schank- Realrecht und ſon-
ſtigem Zubehör allda, ſteht mit ſämmtlichen
Schank Utenſilien zum freiwilligen Verkauf.

Zur Annahme von Kaufsgeboten und ſonſti
z Auskunfts Ertheilung iſt der Unterzeichnete

eauftragt und ein Verkaufstermin den 2. März
c. Vormittags 10 Uhr in dem Schenkhauſe zu
Schkortleben anberaumt.

Die Gaſt und Schanknahrung in dieſem
Lokal wird durch den in der Nähe des Dorfes
in Angriff genommenen Kohlenwerks Betrieb
nicht unbedeutend gehoben werden.

Weitzenfels, den 24. Jan. 1859
Röder, Actuar a. O.

Einige junge Mädchen welche die Schule
beſuchen, oder ſonſt zu ihrer Ausbildung ſich
in Halle aufhalten ſollen, finden gewiſſen
hafte Aufſicht und mütterliche Pflege bei einer
Dame, die ſich ſchon ſeit Jahren dieſem Zwecke
gewidmet hat. Nähere Auskunft zu ertheilen
werden die Güte haben Frau Director Eck
ſtein und Herr Jnſpector Dieck auf dem
Waiſenhauſe

Ein anſtändiges Mädchen von geſetzten Jah
ren, von außerhalb, ſucht bis zum 1. März
eine Stelle in einem reinlichen Geſchäft, oder
zur ſelbſtſtändigen Führung einer kleinen Wirth
ſchaft. Näheres durch Fr. Lange, große
Brauhausgaſſe Nr. 20.

M Alle Keparaturen,
Umarbeitüngen, Waſchen und Färben der ge
tragenen Hüte wird aufs Beſte und Schnellſte
beſorgt bei D. Wedding, Hutmachermſtr.,

gr. Steinſtraße Nr. 12

20 Paare
ſtarke Hirſchgeweihe (Nothhirſch)
ſind zu verkaufen bei

Mrfedr. Ant. Spiess,

Zu verkaufen:
1) die Scheune Harz Nr. 8,
2) mehrere Bauſtellen vor dem Geiſtthore,
3) 37 Mr. Acker im Ganzen oder in kleinen

Morgen und zwar: 28 Mr.
Exercierplatze.

F. V. Mändler,große Ulrichsſtraße Nr. 60.

Dieſe äußerſt kräftige,

Geſundheits- Chocolade in Stücken
à Pfd. 8 Sgr., 4 Pfd. pr. 1 Thlr.

j dabei ſehr nahrhafte Geſundheits Chocolade halte ich allen
Haushaltungen, ihrer vorzüglichen Eigenſchaften halber auf das Dringendſte empfohlen.

Julius Riffert in der alten Poſt.

Aufträge bei Herrn Ed. Redlich in Halle
Magdeburger Actien- Geſellſchaft für

Vorzüglich hell und ſparſam brennendes, geruchloſes

Sola r Oelerlaſſen wir fortwährend ab Magdeburg und ab Zeitz zu billigſten Preiſen und erſuchen,
a/S. für uns abzugeben.
Mineralöl u. Paraffin-Fabrikation.

Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige
empfohlen.

halte ich mich zu geehrten Aufträgen beſtens
Ed. Redlich, Breiteſtraße 9.

Zwiebel Decoct iſt, geſtattete

ſicht bereit.

Der von der Königl. Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und
vom betreffenden Königl. Miniſterium durch Reſcript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und
zur öffentlichen Ankündigung als ein bewährtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil

weiße Bruſt-Syrup
aus der unterzeichneten Fabrik wird nur echt verabreicht zu den Preiſen von 2 pro ganze
Flaſche, 1 pro Flaſche u. pro Flaſche in Wiehe bei

Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen G liegen zu gefälliger Ein
Hrn. F. E. Rausoch.

W. Mahyer in Breslau.
Fr. Jander u. See -Dorſch
yſns ben Jigg Rifrert.
Ein neuer eiſerner Geldſchrank ſteht billig

zu verkaufen. Näheres Breiteſtr. 9.

Weintraube.
Heute Mittwoch d. 16. Februar:
XX. Abonn. Concert.

Sünmfomöe (Bdur) v. R. Schumann

Anfang 3 Uhr. E. John.
Stadt Cheater in Halle.

Zum Benefiz für Herrn Regiſſeur Toeppe.
Mittwoch den 16. Februar zum erſten Male:

Anna-Lieſe, hiſtoriſches Schauſpiel in 5
Akten von Hermann Herſch.

Wunderlich.

arm onte.Sonntag den 20/2. d. J. Abends 7 Uhr
Maskenball im Bürgergarten. Billets hierzu
nur bei Hrn. Kuberka, kl. Ulrichsſtraße
Nr. 24. Der Vorſtand.

Für die Hinterbliebenen des unglücklichen
Forſtaufſehers Beiſſert bei Saalfeld in
Oſt Preußen gingen ferner bei uns ein: von
C. H. 15 ungen. 20 von A. Th.
15 Prof. K. 3 von einer theilneh
menden Geſellſchaft in Oſſig bei Zeitz geſam
melt 3

Halle, den 15. Februar 1859
Expedition der Hall. Ztg.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Allen Freunden und Verwandten zur Nach
richt, daß am 14. Febr. früh 10 Uhr mir der
unerbittliche Tod meine innigſt geliebte Frau
Chriſtiane geb. Faulwaſſer entriß,

Halle, den 14. Febr. 1859
ietſchmnann, Gärtner

TodesAnzeige.
Heute Morgen 4 Uhr verſchied ſanft nach

Schmeerſtraße langem, ſchweren Leiden unſere gute Gattin,
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Hale,

Tochter und Schweſter, Chriſtiane Marie
Weller geb. Schulze, in einem Alter von
40 Jahren.

Ruhe ſanft beſtattet,
Du von Schmerz ermattet
Allen Kummer tilgt das Grab
Wir, die letzten Blicke ſenkend,
Steh'n am Rand und Dein gedenkend,
Streu'n wir Blumen Dir hinab

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bedra, Stumsdorf, Gottenz, Salz-

münde, Cönnern, d. 11. Febr. 1859.
Zugleich ſagen wir dem Herrn Doctor

Göring für ſeine liebevolle Behandlung der
Dahingeſchiedenen, dem Herrn Paſtor Voigt
für ſeine Troſtworte am Grabe derſelben und
allen Denen, die ihren Sarg mit Kränzen
ſchmückten, unſern herzlichen, innigen Dank.
Gott vergelte es ihnen

Der Gaſtwirth Weller
im Namen Aller.

Todes Anzeige.
Verſpätet.

Am 6. d. ſtarb in Teicha bei Halle an den
Folgen eines Sturzes mit dem Pferde, der prak
tiſche Wundarzt Herr A. Deichmann in
ſeinem 59. Lebensjahre. Seine Familie verliert
in ihm den redlichſten Gatten und liebevollſten
Vater; ich den älteſten, treueſten und aufrich
tigſten Freund. Reger Eifer für ſeine Wiſſen-
ſchaft und Kunſt beſeelten ihn bis an das Ende
ſeines thätigen Lebens, und ſein Handeln am
Krankenbette war ſtets baſirt auf wiſſenſchaft
lichen Grund und praktiſche Erfahrung.

Sit levis illi Terra
Groß-Corbetha, den 14. Februar 1859.

Der prakt. Arzt und Wundarzt
G. Groebner.

Verſpätéet.
Für die vielen Beweiſe der herzlichen und in

nigen Theilnahme, welche uns am Begräbniß
tage unſeres theuren Gatten und beſten Va
ters, des prakt. Wundarztes A. Deichmann,
zu Theil geworden ſind, ſagen wir unſern auf
richtigſten und herzlichſten Dank. ß

Teicha, den 14. Februar 1859.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Pareellen bis zu halbvor dem Geiſtthore und a am
Nentmeiſter Wünſchmann, Harz Nr. 35.

Zur Farbe und Wäſche nach Berlin
nimmt alle Arten Gegenſtände an, beſorgt prompt und billigſt

o We
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Beilage zu Nr. 39 der Halliſchen Zeitung (im G. Fchwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 16. Februar 1859.

Der neue Kornwurm.
Die Verwüſtungen, welche der ſogenannte neue Kornwurm

oder die neue Roggenmade, die Larve einer Gallmückenart (Ceci-
domyia secalia), der übelberüchtigten Gaſſenfliege überaus nahe ver
wandt, während der beiden letzten Jahre in den öſtlichen Provinzen
des Staates an dem Winterroggen angerichtet hat, ſind ſo bedenklich
groß geweſen, daß dieſer höchſt gefährliche Feind der Landwirthſchaft
bereits die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen und in verſchie
denen der Landwirthſchaft gewidmeten Zeitſchriften in der Bank und
Handelszeitung c. beſprochen worden iſt. Die von ihm angerichteten
Verheerungen ſcheinen ſich ſehr ſchnell über ein immer größeres Ge
biet auszubreiten da jetzt auch mehrere Theile der Mark hart davon
betroffen ſind und nach einzelnen Anzeigen ſich ſeine Anweſenheit in
der Provinz Sachſen ſchon nicht mehr bezweifeln läßt. Nach den
bis jetzt gemachten Erfahrungen würde unſere Provinz im nächſten
Herbſte ſein maſſenhaftes Auftreten zu erwarten haben. Die bisher
in öffentlichen Blättern gegebenen Mittheilungen ſind nicht ausrei
chend, um die ſchädliche Larve ſelbſt ſicher zu erkennen noch viel we
niger aber um die Ergreifung rationeller Mittel gegen ihre Verhee-
rungen möglich zu machen. Beiden wird durch ein ſo eben erſchiene
nes Schriftchen unſeres erſten Entomologen:

Die neue Kornmade und die Mittel, welche gegen
ſie anzuwenden ſind, von Dr. H. Löw. Züllichau bei
Sporleder

in ſo ausführlicher und gründlicher Weiſe, wie es die bisher gemach
ten Beobachtungen irgend erlauben, genügt. Das hart bedrohte

eigene Intereſſe der Landwirthe unſerer Provinz wird die Aufmerk
ſamkeit derſelben dieſem Schriftchen und den in ihm gegebenen Auskünf
ten von ſelbſt zuwenden. Da nach den Auseinanderſetzungen deſſelben
der eine der Zeitpunkte, zu welchem ſich zweckmäßig gegen dieſen Ver
wüſter der Roggenſaaten einſchreiten läßt in das zeitige Frühjahr
fällt: ſo erſcheint die Schrift gerade noch zeitig genug, um die in
derſelben gegebene Auskunft, wo es noth thut, ſofort nutzbar ver

wenden zu können. Giebel.Polytechniſche Geſellſchaft.
Sitzung vom 10. Februar.

Vorſitzender: Herr Kohlmann. Als neues Mitglied wird aufgenommen Herr
Goldarbetter Walter von hier.

Hr. Schrader hält einen Vortrag über den paraboliſchen Regulator. Nachdem
er zuvor den Zweck des Regulators bei Dampfmaſchinen, die Theorie und Einrichtung
des gewöhnlichen Wattſchen Regulators, ſo wie deſſen Mängel eben ſo vollſtändig als
überfichtlich dargelegt hat, gebt er auf die Conſtruction des paraboliſchen Regulators
ſpeciell ein dem er einen entſchiedenen Vorzug vor dem Wattſchen vindicirt, ſo daß
er hofft, daß in Zukunft nur die neuen Regulatoren zur Anwendung kommen werden.
Hr. Zincken entgegnet, daß er ſ. Z. ſogleich nach Empfang der Mittheilungen des
p. Franke über den von ihm angegedenen paraboliſchen Regulator, einen ſolchen bei
einer im Bau befindlichen Dampfmaſchine von 12 Pferdekräften in Anwendung ge
bracht, jedoch gefunden habe daß derſelbe zu einer regelmäßigen Thätigkeit nicht zu
dispontren und ſomit unbrauchbar ſei, eine Erfahrung, die auch andere Maſchinen
bauer gemacht haben. Ueber den angeführten Grund der Unbrauchbarkeit entſptnnt
fich eine weitere Discuſſiton. Hr. A. Zahn legt verſchtedene Schuhe vor 1) einen
vor ca. 200 Jahren gefertigten, angeblich bei einer Plünderung eines Urſuliner Klo
ſters in Weißenfels geraubten und in der Familie Schaal allhier fortgeerbten, 13 Zoll
langen Schuh, deſſen Sohle nicht aus Sohlleder, ſondern aus verſchiedenen Lagen
von Oberleder beſteht und der werkwürdig genug vollkommen gut fich erhalten hat
als Gegenſtück dazu 2) einen modernen Schuh von lackirtem Rindleder mit Elaſtics
nebſt Gamaſche mit Federſchluß und 3) einen Schuh von lackirtem Kalbleder mit Ela
ſtics. Hr. L. Schaal zeigt americaniſches Gummituch (mit Gummi überzogener Bar
chent) vor, aus welchem Schuhe c. beſonders Jagdſchuhe gefertigt werden zugleich
auch die Gummilöſung, mit welcher dieſe Schuhe zuſammengeklebt werden da ein
Nähen bei der Beſchaffenheit des Materials nicht zuläſſig iſt. Die Sohlen derſelben
beſtehen aus einer Maſſe von J Theil Gummi und 2 Theilen Guttapercha und werden
ebenfalls angeklebt. Hr. Schaal verhehlt ſein Bedenken über die practiſche Brauchbar
keit der neuen Fußbekleidung nicht, welche, wie Gummiſchuhe, die Ausdünſtungen des
Fußes nicht entweichen läßt, im Sommer daher deſſen Heißwerden im Winter deſſen
Kaltwerden befördert. Hr. Zahn ſtellt darauf 3 Sorten präparirtes Fett aus de
ren Anwendung er auseinanderſetzt. Die erſte, beſtehend aus 1 Th. Talg, 2 Th.
Thran und 1 Th. Galipot, dient zum Waſſerdichtmachen von Schuhwerk welches zu
dem Ende vor dem Einfetten durch Waſchen mit lauwarmem Waſſer von der darauf
befindlichen Wichſe befreit werden muß da ohne dieſe Vorficht das Oberleder durch
Fett oder Oel brüchig werden ſoll. Dieſes Fett empfiehlt ſich auch zum Einſchmieren
von Treibriemen, welche dadurch eine größere Zugkraft erhalten. Die zweite Sorte,
zuſammengeſetzt aus 2 Th. Thran und 1 Th. Talg ſoll die Kutſchwagenverdecke und

Die dritte gemiſcht aus 2 Th. Thran, 2 Th. Theer und 1 Th. Degras, die Wagen
geſchirre gehörig geſchmeidig erhalten und gut conſerviren.

Der Hr. Vorfitzende beauftragt Hrn. Zincken zur Herbeiſchaffung von Wolf
ramſtahl behufs Anſtellung von Verſuchen mit ſolchem. Derſelbe legt von Hrn. Sip
perling, ſeinem Verſprechen gemäß, eingeſandte Proben von Maherſchen Fournteren
vor. Derſelbe macht ſchließlich bekannt, daß am 24. d. Mts. die diesjährige

Generalverſammlung der Geſellſchaft ſtattfinden werde und ſpricht
die Hoffnung auf lebhafte Betheiligung an derſelben aus.

Zweite Quartett Unterhaltung
der Herren Röntgen, John, Hermann und Grützmacher.

Die obige Soirée zeichnete ſich durch eine überaus glückliche Zuſam
menſtellung der Muſikſtücke und eine vortreffliche Ausführung derſelben
höchſt vortheilhaft aus. Die lautloſe Stille, die ſichtliche Theilnahme,
welche das zahlreich verſammelte Auditorium dem Vortrage des Trio von
Haydn bewies, bezeugen wieder vollſtändig daß Vater Haydn noch lange
nicht zur blos geſchichtlichen Kunſtgröße herabgeſunken iſt; er ſteht
noch lebensfriſch kerngeſund und in ſeiner Weiſe unübertroffen in unſerer
heutigen Kunſtwelt, und namentlich iſt das klang und ſangreiche, tief
und ſchön empfundene Ada i dieſes Trio ein wahres Muſtergebilde für
alle Zeit; ich wenigſtens würde die Zukunft beklagen, die ein ſo ſchön
Organiſirtes, ſeelenvolles Tonſtück nicht mehr genießen könnte hier ſpricht
die reine, allgemeine Empfindung zum Herzen des gebildeten Men
ſchen. Jnnig verwändt mit Haydns Trio erſchien mir Mendelsſohns
jugendliches Quartett, welches in Form und Geſtaltung ſchon den Mei
ſter documentirt; ich kenne aus der neueren Zeit keinen einzigen Com
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poniſten, der ſo früh wie er ſeine künſtleriſche Jndividuglität erkannt
und bis an ſeinen Tod gewahrt hat fehlte auf ſeinen gedruckten Wer
ken die OpusZahl, ſo würde ſelbſt der feinſte Kenner oft in bittere Ver
legenheit gerathen, wenn er ein Werk in ſeine geſchichtliche Reihenfolge
bringen ſollte ich erinnere nur an die meiſterhaft gearbeiteten Ouver
turen zum Sommernachtstraum und zur Meeresſtille, an das
Octett, an die erſten Quartette, an die 2 Sonaten, die eine für
Pianoforte und Violine (ſeinem Freunde F. Rietz gewidmet) und die an
dere für Pianoforte allein in Kdur, an ſeine erſten Sinfonien und
Opern die er ſämmtlich vor Vollendung des 20ſten Lebensjahres
componirt hat. Der letzte Satz des obigen Quartetts bildete in ſeiner
aufregenden Bewegtheit einen ſehr paſſenden Anſchluß an Beethovens
geniales Trio (op. 70 Es dur), welches von Frau Röntgen, Herrn
Röntgen und Grützmacher im vortrefflichſten Enſembleſpiele ausge
führt, den genußreichen Abend in würdigſter Weiſe krönte.

Nach Abfaſſung des obigen Berichtes begab ich mich in das Theater,
um mich an Webers Oberon wieder einmal zu ergötzen leider wurde
ich mit vielen bitter enttäuſcht; die Aufführung hatte den Character
einer ungenügenden KoſtümProbe, und war für die Oeffentlichkeit
noch nicht reif. Motto: „Das kann der Zehnte nicht vertr a

gen!“ G. Nauenburg.Eingegangene Bücher
neuerer und neueſter Zeit.

Sanders, Dr. Dan., Wörterbuch der deutſchen Sprache. Mit Belegen von Luther
bis auf die Gegenwart. 1. Lfg. gr. 4. Leipzig, O. Wigand. geh. 20 Sgr.

Hoffmeiſter, Ph., deutſche Schwänke. Jlluſtrirt von W. Pfaff. gr. 4. Caſſel,
Fiſcher. Jn Umſchlag. 22 Sgr.

Schefer, Leop., Homer's Apotheoſe. Erſter Band.
(Deotto): Nichts freudtger, als einer großen Hoffnung voll, ſein Leben ſchön

und weit hinaus zu breiten Prometheus vom Aeſchylus.
gr. 8. Lahr, Schauenburg u. E. geh. 1 Thlr. 10 Sgr.

Schwalb, Dr. R., Briefe und Dichtungen Friedrich's des Grossen in bio-
graphisch geordneter Auswahl Essen, Baedeker. geh. 1 Thlr. 5 Sgr.Veolks wirthſchaftliche Monatsſchrift im Verein mit bewährten Fachgenoſſen

herausgegeben von E. Pickford. Zweiter Jahrgang. Januar. gr. 8. Erlan

gen Enke. geh. 5 Tolr. 18 Sgr. sDas Hauslexicon. Enchklopädte praktiſcher Lebenskenntniſſe fur alle Stände.
Dritte gänzlich neu bearb. Auflage. Erſter Band. gr. 8. Leipzig, Breitkopf und
Härtel. (Vollſtändig in 6 Bänden. Geſammtpreis 12 Thlr.)

2. Rothſchild's Taſchenbuch für Kaufleute, insbeſondere für Zöglinge des Han
dels. Enthaltend das Ganze der Handelswiſſenſchaft in gedrängter Darſtellung.
Siebente gänzlich umgearb. und verm. Auflage. Herausg. von Joh. Odenthalſ,
Lehrer der Handelswiſſenſchaften an der höhern Handels Lehranſtalt in Prag.
8. Leipzig Spamer. (Vollſtändig in 9 Heften.)

Magazin für Kaufleute. Darſtellungen und Abhandlungen aus dem Geſammt
gebiete der Handelsthätigkeit zur Unterhaltung und Fortbildung. Unter Mitwir
tung namhafter Geſchäftsmänner und Gelehrten herausg. von Dr. Ed. Amthor,
Director der Handelsſchule in Gera. Erſter Band. gr. 8. Magdeburg, Creutz'ſche
Buchh. geh. 1 Thlr.

Hirt, F. der Hausfrieden, deſſen Störung und das Hausrecht. Eine Monographie
für alle Stände. Der Bücher über die Nachtſeiten der Geſellſchaft zweites
Buch 8. Leipzig, E. Wengler.

Landwirthſchaftliche Bibliothek. 8r Band.
Bewäſſerung. Von G. C. Patzig. 3. verb. und verm. Aufl. Mit 44 in den
Text gedr. Abbildungen. 8. Leipzig, Reichenbachſche Buchh. geh. 15 Sgr.

Der 7. Band enthält Züchtung edler Hühnerracen. Von Charles Jacques. Mit

Verbeſſerung der Wieſen durch

in den Text gedr. Abbild. Ebend. geh. 15 Sgr.
Meyver, J. G., Der rationelle Pflanzenbau. Dritter Theil. Bodenkunde und

Düngerlehre. Vierter Theil. Die landwirthſch. Nutz und Handelspflanzen, I.
Abth. gr. 8. Erlangen, F. Enke. à 1. Thlr. 16 Sgr.

Fiſchern, Dr. Th., prattiſche Alkoholometrie enthaltend ſechs Tabellen zur Ver
wandlung des Gewichtes weingeiſtiger Flüſſtgkeiten in Sächſiſche Kannen und Preu
ßiſche Quarte auf Grundlage des deutſchen Zollgewichts ſowie mehrere andere Ta
feln zum Gebrauche für Brennerei Jnhaber Zoll und Steuerbeamte, Kaufleute,
Chemiker u. ſ. w. gr. 8. Dresden Schönfeld's Buchb. geh. 24 Sgr.

Ruhl's Miniaturbibliothek. Nr. I. Die vieljährige Schuld. Erzählung von M. Nor
den. Ein verkanntes Herz. Novellette von Carl Braun. 2. Aufl. 16. Leipzig,
M. Ruhl. geh. 3 Sgr.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Februar.
Hr. Schwurgerichts Präſident Weßphal a. Naumburg. Hr. Juſtiz

Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Beck a. Wien,
Baron v. Werdern a. Groß-Wiehe. Hr. Prof. Falkenſtein a. Berlin. Die Hrrn.
Rent. Großmann a. Berlin, Oskart a. Hamburg, Liebandt a. Trier. Hr. Partik.
Wieland u. Hr. Lieut. a. D. v. Holzhauſen a. Koblenz. Die Hrrn. Kaup. Ro
ſenberg a. Leipzig Rudloff a. Magdeburg Müller a. Berlin.

Staue Fürſel. Hr. Partik. Starke a, Amerika. Die Hrrn. Kaufl. Habert a.
Altwaſſer i. Schleſten, Friedrich a. Leipzig, Winkler a. Braunſchweig, Langerhardt
a. Otterode, Griefing a. Liebenfels, Birkner a. Berlin Rudloff a. Arnsberg.

Gelder Riege Oie Hrrn. Kauß. Baldamus a Wernigerode, Hanſer a. Frei
burg Tienemann a. Naumburg, Riesberg a. Seipztg Linde u. Rößler a. Ber
lin, Hänſel a. Niemburg, Küurtzweg a. Magdeburg Staude a. Oſchersleben,
Kintzel a. Frankfurt a. M., Nebert a. Stuttgart, Franke a. Varmen, Dietzel a.
Köln. Hr. Buchhalter Hiller a. Cönnern.

Goldner H.ewe: Hr. Oebkon. Oertel g. Quedlinburg. Hr. Landmann Jüng
ling g. Fürſtenau. Die Hrrn. Kaut. Andreak a. Seriin, Schreiber a. Bamberg.
Hr. Jnſtrum. Fabrik. Mannaß a. Breslau. Hr. Partik. Frantz a. Steppach.
Hr. Fabrik. Reſert a Mannheim

Stadt Hammduarg Die Hrrn. Amtl. Schöler a. Blankenheim, Berger a. Wur
zen. Die Hrrn. Kaufl. Kahlenberg a. Hamburg, Schmidt a. Magdeburg, Weber
a. Berlin Naumann a. Dresden. Die Hrrn. Rent. Schwarz u. Ernſt u. Hr.
Agent Peters a. Wittenberge.

Sohwearzer Bär: Hr. Kauf Löffler a. Erfurt. Hr. Gutsbeſ. Müller a.
Dederſtedt. Hr. Daunenhdlr Enzmann a. Dörnsdorf j. Böhmen.

Goldne Kogel- Hr. Hoffmann a. Wilka. Hr. Dramat. Lawinski a. Breslau.
Hr. Leisling a. Weißenfels.

Meteorologiſche Beobachtungen.
e Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Kronprfnam
Rath Gieſeccke g. Eisleben.
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Bekanntmachungen.
In dem Konkurſe über das Vermögen der

Firma Kayſer Comp. und deren Jn-
habers, des Fabrikanten Theodor Kayſer
zu Sennewitz iſt zur Anmeldung der For
derungen der Konkurs Gläubiger noch eine
zweite Friſt bis zum 12. März d. J einſchließz
lich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche
ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben,
werden aufgefordert dieſelben ſie mögen be
reits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedach
ten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll
anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 8. Juli vor. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 24. März d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Kreisgerichtsgebäude Termins-
zimmer Nr. 8 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt wer
den die Rechts Anwälte Gödecke, Wilke,
Riemer, Fritſch, Schede, Fiebiger,
v. Bieren zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale am 5. Februar 1859.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
J. Abtheilung.

Das dem Tiſchlermeiſter Eduard Auguſt
Wilhelm Gottfried Lippe zugehörige,
im Hypothekenbuche von Halle sub No. 1260
eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör, nach
der, nebſt HypothekenSchein, in der Regi
ſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr.
13 einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

1530 A. 15 ſoll
am 20. April 1859
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 8, vor dem Depu-
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Freund meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe-
richte anzumelden.

Freiwilliger Verkauf.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion

Schkendiütz.
Folgende, den Erben des Gutsbeſitzers Da

niel Hoffmann zu Zſchöcherchen gehöri
ge Grundſtücke, als:

I. das zu 3ſchöcherchen gelegene Schöppen
gut, No. 5 des Hypothekenbuchs über
Zſchöſcherchen eingetragen, an

a) Haus, Hof, Scheune Stall, Schup-
pen, Garten Gemeindetheil,
2 Morgen 69 DDRuthen Wieſe, Plan-

ſtück No. 31 in 3ſchöcherchener Flur,
e) 3 Morgen 43 [Ruthen Wieſe daſelbſt

No. 29 der Karte,
d) 15 Morgen 92 [Ruthen Feld daſelbſt

No. 35 a der Karte,
e) 9 Morgen 86 Ruthen Feld in Gün-

thersdorfer Flur Playſtück No. 13,
abgeſchätzt auf 5735

Ställen, Weg dahin, Garten und Obſtplan
tage, davon an Fläche halten

das Gehöft mit Bauſtellen

und Wegen M. 100 R.
der Garten 30die Obſtplantage S 32der fruchttragende Acker 17 31

zuſammen 18 M. 13 R.
bisher No. 7 Litt. D. des Hypothekenbuchs
über Zſchöcherchen eingetragen, abgeſchätzt
3560

III. das Wohnhaus nebſt Stallanlage, Hof
und Garten in Günthersdorf Vo. 11
des Hypothekenbuches über Günthers-
dorf eingetragen, abgeſchätzt 263 8

W

IV. ein Stückchen Feld in Günthersdorfer
Flur, 72 [Ruthen haltend, Planſtück No.
24a im Hypothekenbuche über Gün-
thersdorf Vo. 11 Litt. A. eingetragen, ab
geſchätzt 35

V. ein Stück Land in den Kohlgärten der
Möhritzſcher Flur, Acker 32 [Ru-
then haltend, No. 184 des Flurbuchs, No. 2
des Hypothekenbuchs über Möhritzſcher
Landungen nebſt Holzbeſtand darauf, ab
geſchätzt 80

VI. eine Wieſe in Oberthauer Aue und
Flur, 5 Morgen 70 Ruthen haltend, Plan-
ſtück No. 13, und No. 13 des Hypotheken
buches der Oberthauer Landungen, ab
geſchätzt 1000

zufolge der nebſt Bedingungen in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe ſollen

am 15. März 1859
Vormittags II Uhr

in dem Gaſthofe zum Schwarzen Bär“ bei
Günthersdorf freiwillig ſubhaſtirt werden.

Bekanntmachung.
Vor etwa 3 Monaten iſt in hieſiger Stadt

ein Tuchmantel auf der Straße am Kirchhofe
gefunden worden. Der Eigenthümer kann
denſelben gegen Erſtattung der Jnſertionsge
bühren auf hieſigem PolizeiBureau in Empfang
nehmen.

Zörbig, den 11. Februar 1859.
Der Magiſtrat.

Jm Auftrage des Rittergutsbeſitzers Herrn
von Gothart wird deſſen dicht am Bade
Wittekind bei Giebichenſtein gelegenes Land
haus nebſt Garten mit einem großen Felſen
keller und noch einer Bauſtelle

Sonnabend den 5. März d. J.
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietend ver
kauft werden wo auch über die Verkaufsbedin-
gungen vorher Auskunft ertheilt wird.

Halle, den 7. Febr. 1859.
Der Juſtizrath Gödecke.

Das zu Pranitz eine Meile von Halle,
in der Nähe zweier Zuckerfabriken, der Chauſſee
und Eiſenbahn belegene Dietrich'ſche ſepa
rirte Anſpännergut mit 214 Magdeburger Mor
gen vorzüglichen Feldes, Gärten, Holznutzung
und Wieſe, auch vollſtändigem Jnventario ſoll
durch mich unter annehmlichen Bedingungen
verkauft werden.

Kaufluſtige erſuche ich, mit mir hierüber in
Verhandlung zu treten.

Halle, den 10. Februar 1859.
Der Rechtsanwalt

Fiebiger.
Bekanntmachung.

Die fortlaufende Unterhaltung der Schiefer
dachungen auf den Bahnhöfen von Halle und
Leipzig bis Köſen ſollen an den Mindeſt
fordernden vergeben werden.

Qualificirte Meiſter werden aufgefordert,
ihre desfallſigen Offerten verſiegelt bis zum 18.
Februar e. an das Abtheilungsbüreau zu Wei
ßenfels einzureichen.

II. der in Zſchöcherchener Flur an der
Nordſeite der Merſeburg- Leipziger
Chauſſee gelegene Feldplan, No. 356 der
Karte nebſt dem neu darauf erbauten und
errichteten Wohnhauſe, Hofe, Scheune,

Formulare zu den Offerten ſind auf ſämmt
lichen Bahnhofs Jnſpectionen zur Benutzung
ausgelegt.

Weißenfels, am 1. Febr. 1859.
Der Abtheilungs Jngenieur

Randel.

Kauf Geſuch.
Zwei Nittergüter, jedes von 80 bis

120,000 werden in guten Lagen Thürin
gens für reelle, zahlbare Käufer zum Ankauf
geſucht, und bezügliche Offerten an Herrn
F. Helm in Dresden, Scheffelgaſſe Nr. 25,
franco erbeten.

Eine gut eingerichtete Leimfabrik im Her
zogthume Anhalt in der ſeit Jahren ein leb
haftes Geſchäft betrieben, hart am fließenden
Waſſer gelegen, mit 120 [DR. Flächenraum
und vollſtändigen Jnventarien, iſt wegen Auf
gabe des Geſchäfts unter günſtigen Bedingun
gen zu verkaufen, wobei ſich der Beſitzer ver
pflichtet, die neueſte Methode der Fabrikation
dem Käufer abzutreten.

Die Adreſſe iſt bei Ed. Stückrath in

Gebäuden, zwei Gängen und circa einer Hufe
ſeparirtem Ackerland kann ich zum Verkauf
nachweiſen.

Eisleben, den 15. Februar 1859.
Der Privatſekretair Schwennicke.

Mehrere Hausgrundſtücke, theils
mit, theils ohne Garten, und im
Preiſe von 2500 bis zu 10,000
ſind zu verkaufen. Staatspapiere,
Actien werden nach Cours, ſowie
auch gute Hypotheken als Zahlung
angenommen. Näheres

gr. Märkerſtraße Nr. 24.
Guts- Verkauf.

Daſſelbe liegt in der Nähe von Leipzig,
hat 116 Morgen ganz vorzüglich gute Felder
und Wieſen, vollſtändiges Jnventar, ſoll be
ſonderer Umſtände halber ſofort verkauft und
übergeben werden. Nähere Auskunft darüber
giebt Warth in Giebichenſtein bei Halle.

Auction.
Sonnabend den 19. Febr. ex. verkaufe ich

in meinem Hauſe gegen ſofortige Bezahlung
Wagen, Ackergeräthſchaften ſowie ſonſtige
Wirthſchaftsgegenſtände.

Steuden, den 15. Februar 1859.
Erdmann Günther.

Donnerstag den 17. Februar
Nachmittags um 2 Uhr ſoll eine Partie gutes
altes Brenn- und nutzbares neues Bauholz,
ſowie eine Maſſe pappelne und eichene trockene
Bohlen auf dem Holzplatze in den Pulver
weiden meiſtbietend verkauft werden.

Halle, den 11. Februar 1859.
Ein junges Mädchen vom Lande, welche

mehrere Wirthſchaften ſelbſtſtändig geführt und
gute Atteſte hat, ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen eine Stelle als Wirthſchafterin oder
zur Hülfe der Hausfrau. Es wird mehr auf
gute Behandlung als auf Gehalt geſehen.

Näheres ertheilt Fr. Fleckinger, kl. Sand-
berg Nr. 11.

Schmiede- Verkauf.
Ver änderungshalber ſoll 3 Stunden von

Halle eine neu gebaute Schmiede mit guter
Kundſchaft und Handwerkszeug ſofort verkauft
werden. Preis 2000 Anzahlung 800 bis
1000 Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle.
Ein Ziegelmeiſter ſucht zum 1. April ander

weite Stellung durch
J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße.

Jn der
Pfeſferschen Buchhandlung

in Halle iſt zu haben
Der luſtige Geſellſchafter

Ein Taſchenbüchlein für fröhliche Leute,
enthaltend die beſten und originellſten Komi
ſchen Vorträge in Berliner, Wiener,

Leipziger und Jüdiſchem Dialekt.
Preis 2

Ein guter zweiſpänniger eiſerner Wagen
ſteht zu verkaufen bei der Wittwe Wachs
muth in Oberclobicau.



Den 28. Februar
Ziehung des Großherzogl. Hadiſchen Eiſenbahn Anlehens vom Jahr 1845.

Die Hauptgewinne deſebben ſod 14nal ſ. 50,000, mal ſ. A0,000, 1204 ſ. 88,900,
23mal fl. 15,000, 55mal fl. 10,000, 40mal fl. 5000, 58mal fl. 4000, 366mal fl. 2000,
1944 mal l 1000, 1770mal fl. 250.

Der geringſte Preis, den mindeſtens jedes ObligationsLoos erzielen muß, iſt fl. As oder Thlr. 25. 21 Sgr. Pr. Cour.
Obligations-Looſe, deren Verkauf überall geſetzlich erlaubt iſt, erlaſſen wir zum Tages-Cours, nehmen aber ſolche auf Ver

langen ſofort nach genannter Ziehung weniger Thlr. 2 Pr. Cour. oder fl. 30 kr. wieder zurück.
Es haben daher auch unſere reſp. Abnehmer, welche jetzt ſchon geſonnen ſind, uns ihre Obligations- Looſe nach erwähnter Ziehung wie

der zu erlaſſen, anſtatt des vollen Betrags nur den Unterſchied des An und Verkaufpreiſes von fl. S. 30 Er. oder Thlr. 2 Pr. Cour. für
jedes zu verlangende Obligations Loos einzuſenden. (OB. Bei Uebernahme von 13 Obligations-Looſen ſind nur fl. 42 oder Thlr. 24
Pr. Cour. zu zahlen, gegen Einſendung von fl. 87. 30 kr. oder Thlr. 50 Pr. Cour. werden dagegen 30 Obligations- Looſe überlaſſen.)

Ziehungsliſten ſofort franco nach der Ziehung. 7Alle Aufträge ſind direkt zu richten an Stirn S Greim,und Staats Effekten Geſchäft
er Bet ll Wunſch auch dur ſ unsDer Betrag der Beſtellung kann nach ſ ch Poſtnachnahme von in Frankfurt a/M.

erhoben werden.

Für Landwirthe.
Unſere Zufuhren von friſchen Pferdezahn

Mais erwarten wir Ende März und können
die uns zukommenden Aufträge in ſchönem Saat
korn rechtzeitig ausgeführt werden. Wir bitten
die Herren Gutsbeſitzer, die Aufträge der Kürze
wegen, unſeren Vertretern zu übergeben, unter
Verſicherung gewiſſenhafter Ausführung. Zu
gleich empfehlen unſer Lager von allen Arten
Feld und Waldſämereien, ſowie von Peruan.
Guano und allen andern Düngeſtoffen.

Berlin, den 30. Januar 1859.
J. F. Poppe Comp.

Bezugnebhmend auf obige Annonce der Herren

J. F. Poppe S Comp. in Berlin
nimmt Aufträge entgegen

NB. BankJm vorigen Jahre wurde auf Wunſch meh- t Ehrenerklärung.rerer Eltern am hieſigen Orte, in einer geſun- Die von mir gegen den Webergeſellen Wil

den und anmuthigen Gegend Thüringens, eine helm Schmuhl hier ausgeſprochene münd
Privatſchule eingerichtet, mit welcher zugleich liche Beleidigung nehme ich hiermit als un
ein Penſtonat für Tochter unter meiner Leitung wahr zurück.
verbunden iſt. Außer einem umfaſſenden Un Sennewitz, den 14. Februar 1859.
terrichte, zu welchem auch die franzöſiſche und L. Nindelhardt.
engliſche Sprache gehört, wird eine ſorgfältigekang c nes Zwei Tiſchler (geübte Stuhlmacher) findenErziehung und liebevolle Pflege für die anver well etrauten Zöglinge zugeſichert. Diejenigen Eltern, auf Stück und eigene Koſt dauernde Beſchäf

e Tochter Dreyhaupt,welche ihre Töchter meinem Penſionat anver- tigung.
gr. Brauhausgaſſe Nr. 1.trauen wollen mögen ſich gütigſt an mich

d c ßSo Wirthſchafterinnen, LadenMamſells in Material-, Kurzwaaren und Schnitt GeſchäftenSchloß Heldrungen, den 15. Febr. 1859.
Emilie Hegewald. weiſt nach Fr. Fleckinger, kl. Sandberg 11.

Einen etwas kräftigen Lehrburſchen ſuchtSowohl die vorgenannte, in ihren Leiſtungen
ſehr wohl befriedigende Privatſchule, als auch
das damit verbundene Penſionat, kann ich aus
beſter Ueberzeugung empfehlen und bin auch
meinerſeits bereit, auf Verlangen nähere Aus-
kunft darüber zu geben.

Der Superintendent Nehmiz
zu Heldrungen.

Penſionsgeſuch.
Ein oder zwei junge Mädchen würden bei

zwei einzelnen Damen zu einem 14 jährigen
Mädchen freundliche Aufnahme finden.

Zu erfragen Domplatz Nr. 2.
Zwei Schüler

ſinden zu Oſtern e. freundliche Aufnahme. Zu
erfragen große Steinſtraße Nr. 13 im Laden.

Sollte ein Sohn rechtlicher Eltern, der die
nöthige Schulbildung genoſſen und moraliſch
gut iſt, geneigt ſein als Kaufmann in einem
lebhaften Material, Kurz und Eiſenwaaren-
Geſchäft einer Stadt Thüringens zu lernen,
dem kann unter ſteter Leitung des Prinzipals
hierzu Gelegenheit geboten werden. Der An
tritt kann ſofort oder zu Oſtern erfolgen.

Gefällige Auskunft wird Herr Profeſſor
Guericke zu Halle gern zu geben die
Güte haben.

Einige junge Mädchen, welche die hieſige
höhere Töchterſchule zu beſuchen gedenken, fin
den von Oſtern ab freundliche Aufnahme in
einer Familie, in welcher die ihn anvertrauten
Penſionairinnen neben unausgeſetzter mütterli
cher Obhut, den Vortheil unentgeldlichen Un
terrichts in allen feinen weiblichen Arbeiten ge-
nießen werden.

Nähere Auskunft wird Herr Oberprediger
Brarker zu ertheilenzdie Güte haben.

Ein tüchtiger gut empfohlener Kutſcher ſucht
ſogleich einen Dienſt durch Frau Hartmann,
kl. Märkerſtr. 9.

Knochenmehl eigner Fabrik zum Düngen,
deſſen gute Wirkungen von vielen praktiſchen
Landwirthen mehrfach anerkannt ſind, halte
auch dieſes Jahr den Centner für 2 excl.
Emballage, vorräthig

Um Beziehungen nach auswärts zu erleich
tern, gebe ich bei Baarzahlungen auf 10 Etr.
1 Etr., auf 100 Etr. 15 Ctr. Rabatt.

Roßleben, im Februar 1859.
Franz Scheiding.

ſofort oder zu nächſte Oſtern
der Sattler und Tapezierer G. Ecke

in Gerbſtedt.

Geſuch.
Es wird eine Buchhalter, Rechnungsfüh

rer- oder dergl. Stelle geſucht. Caution kann
geſtellt werden. Das Nähere bei Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Offene Stellen.) Für eine bed.
Waſſermühle wird ein Werkführer mit
einem jährl. Gehalte von 00 Thaler
ſofort geſucht. Desgleichen wird eine Gou-
vernante bei 3 Kindern zum I. April
M Näheres ertheilt Ed. Rehling in
Magdeburg Georgenplatz 34.
Eine tüchtige geſetzte Landwirthſchaf
terin, in der ff. Küche, Backen, Schlach-
ten, Molkerei, Federviehzucht u. ſ. w.
perf., ſucht zum J. April Stellung durch's
Comm. Bur. von E. Rehling in
Magdeburg Georgenplatz 34.

Ein Commis, tüchtiger Detailliſt, wird ge
ſucht. Adr. A. K. ranco poste restante
Halle.

1 Factor für Neſſelgeſch., 2 Comm. und 2

Lehrlinge für Material, 1 Ober-, 2 Feld und
2 Hofverw. mit 100 Gehalt, 1 Landwirth
ſchafterin, 30 40 J. alt, 2 junge Mädchen
zum Lernen der Landwirthſchaft, eine Laden
und 1 Biermademoiſelle erhalten Stellung durch

F. v. Keiſenberg in Nordhauſen
Ein in gutem Zuſtande befindlicher einſpän

niger Wagen mit ſtarken neuen Achſen ſteht
zum ſofortigen Verkauf Kapellengaſſe Nr. 17
in Halle.

Auf der Pfarre zu Kroſigk am Petersberge ſteht ein fettes Schwein zum Verkauf. S

im Regierungsbezirk Merſeburg belegen,

erſucht
der Chiffre F. H. 30 poste restante Zeitz d
franco abzugeben.

Neumarkte in Halle

Wettin a S., den 31. Januar 1859.
Theodor Schreiber.

Düngemehl.
Bei herannahender Frühjahrbeſtellung machen

wir die Herren Oekonomen auf unſer chemiſches
Düngerfabrikat (Kalksuperphosphat) hiermit auf
merkſam. Daſſelbe durch Hrn. Dr. Reichardt
(Docent am landwirthſchaftlichen Jnſtitute zu
Jena) unterſucht und empfohlen, geben wir
in jedem Quantum ab und berechnen den Z
mit 2 Die geehrten Herren Oekonomen,
welche uns mit größeren Aufträgen beehren
wollen, bitten dieſelben uns recht zeitig machen
zu wollen.

Zu aller näheren Auskunft über dieſes Dünge
mittel ſind wir zu jederzeit gern bereit.

Ed. Beeck Comp.
Comtoir: Klausthor Nr. 20.

Soeben erſchien und iſt durch alle Buchhand
lungen zu beziehen

Weingeheimniſſe.
Zuſammenſtellung aller bisher oft ſehr ge

heim gehaltenen Mittel zur natürlichen und
künſtlichen Weinbereitung jeder Gattung, nebſt
vollſtändiger Mittheilung aller hierauf bezüg
lichen in der Praxis gewonnenen Erfahrungen
von der älteſten bis auf die allerneueſte Zeit.
Ein Buch für alle Weinzüchter, Weinfabri
kanten, Weinhändler, Gaſtwirthe, Kauf
leute und Weinkonſumenten.

8. geh. 1Thlr.
(Verlag von L. Garcke in Naumburg u. Leipzig.)

Eine große neumelkende Kuh mit
dem Kalbe ſteht zum Verkauf in
Wörmlitz Nr. 16.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zum Verkauf in Ben-

e newitz Nr. 4.
Beim Oekonom Chriſtian Meitz in

Roßleben ſtehen 2 fette ſchwere Ochſen zum
Verkauf.

Kalbe ſteht zum Verkauf in Lands

e berg bei Zeiſing.60 Schock gut bewurzelte, n r e
b n und Sauerkirſchenbäumn Einzelnen zu haben

Halle.

Eine neumilchende Kuh mit dem



Sächſiſch Thüringiſche Actien Geſellſchaft für Braunkohlen
Verwerthung zu Halle a/S.

Nachdem die Verbindung unſerer Braunkohlengruben bei Bitterfeld mit der Berlin-
Bitterfeld-Hablleſchen und Bitterfeld Leipziger Eiſenbahn durch Anlegung eines
Schienenſtranges hergeſtellt iſt, offeriren wir beſte knorpelreiche Förderkohle zu angemeſſenem
Preiſe und bitten, gefällige Aufträge entweder direct an uns, oder an

Herrn Fr. E. Keferſtein in Leipzig,
Herrn Vernhard Ulrich in Magdeburg,
Herrn B. Ulrich G Co. in Bitkerfeld,
Herrn Gruben-Factor Heinrich in Bitterfeld

gelangen zu laſſen. SAuf unſerem Lagerplatze im Berliner Bahnhofe hierſelbſt an der Diemitzer Chauſſee iſt
fortwährend gute Stück und Knorpelkohle in Quantitäten bis zu Tonne zu haben.

Halle a/S., den 10. Februar 1859. Die Direction.
W e

Nächste Tiehung 243 r 8 2100 Fooſe300 Gewinne mehr 166. 000 I'haler, erhalten
als bei voriger. Hauptgewinn der 2100 Gewinne

X 5999999Oesterreichischen Eisenbahn-Loose.
Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten.

Hauptgewinne in Gulden- 250, 000, 200,000, 150,000, 40, 000, 30,000,
20,600., 15, 000. 5000, 4000, 3000, 2009, 1000 etc. etc.

Es dürfte für Jedermann von lIateresse sein, den Plan dieser, auf's Grossartigstes
ausgestatteten Verloosungen kennen zu lergen, es ist derselbe rats zu haben und e
à wird francgo überschickt.

Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe man sich baldigst direkt
zu wenden an das Bank und Staats Effekten Geschäft

W

Die Steingräber'ſche Pianoforte- Fabrik.
Nachdem ich ſeit 25 Jahren aus der Steingräber'ſchen PianoforteFabrik Jnſtrumente für

mich und meine Freunde bezogen habe, halte ich es für eine Pflicht der Dankbarkeit, mich auf
Grund langjähriger Erfahrung über die Leiſtungen dieſer Fabrik hiermit öffentlich auszuſpre
chen. Die Bauart der Steingräber ſchen Flügel und Tafel-Pianoforte iſt eben ſo dauer
haft als elegant. Hiermit vereinigen ſie alle Vorzüge, welche man an Jnſtrumente engliſcher
wie deutſcher Conſtruction jetzt zu machen berechtigt iſt denn an Schönheit Zartheit, Elaſti
cität, Kraft und Fülle des Tones, ſo wie an Nachhaltigkeit des Klanges laſſen ſie ſelten zu
wünſchen übrig. Der Anſchlag iſt dabei höchſt angenehm und die Spielart ſo ſicher daß die
Mechanik bei dem ſtärkſten wie bei dem zarteſten Anſchlag gleich willig und präcis anſpricht,
ſo daß der Spieler die verſchiedenſten Effecte dadurch hervorzurufen im Stande iſt und der
Wohlklang vom zarteſten Pians bis zum ſtärkſten Forte erhalten wird. Allen Muſikfreunden
und Pianoforteſpielern, welche ſich ein wirklich gutes, preiswürdiges Jnſtrument anſchaffen
und auf die Dauer Freude daran erleben wollen wird daher mit den Steingräber ſchen
Pianoforten auf das Beſte gedient ſein und kann ich dieſelben aus voller Ueberzeugung
hierzu empfehlen.

(Scortleben bei Weißenfels.

Echmeerſtraße.
Eine Sendung ſchwarzen Glanz Taffet in u. z breit empfing und bin
im Stande die billigſten Preiſe zu ſtellen. D. G mermnnann,

Schmeerſtraße
Schwarzen Lüſtrin, Orleans, Thibet, Atlas-Thibet, Wollmouſſelin,

Jaccards, Mixlüſter empfiehlt zu billigem Preiſe
Gemmdermennmn,
Schmeerſtraße.

Jch führe von jetzt an auch ein vollkommen aſſortirtes
Lager aller weißen, jetzt anerkannt beſten ren
Tiſch-, Tafel und Waſchgeſchirre, und ſind dieſelben im
Einzelnen wie ganzen Servicen zu den billigſten aber
feſten Preiſen zu haben bei

t F in OAlle HohlGlaswaaren, von den billigſten bis zu den
feinſten geſchliffenen Gegenſtänden, empfiehlt

Acdlelhert ossee in O.
Zwei iſabellenfarbige Windhunde, dreijäh-

rig, auf Haſen und Füchſe dreſſirt, ſtehen zuverkaufen Dachritzgaſſe Nr. 7.

S Strohverkauf. dige n
Eine Partie gutes langes Roggenſtroh, und außer dem Hauſe zu holen à Weinflaſche

ſowie Gerſten und Streuſteoh iſt abzu 2 beſtens G. Ninck's Wwe.
laſſen im Ganzen und einzeln Breiteſtr. Nr. 20, „Stadt Berlin

Der Pfarrer Weber.

Lagerbier empfehle ich à Seidel 1
Mein vorzügliches, helles Zſcheppliner J

Mein Lager neuer, fertiger
Federbetten

in allen Qualitäten, ſowie ſauber genähter
Bettwäſche, für jeden Bedarf, halte ich beſtens
empfohlen.

C. Tausch, Brüderſtraße Ur. 6.

S Muuille.
Heute Mittwoch friſche Pfann u. Spritz

kuchen. W. Bügler.
Sonnabend den 19. Februar

im Kronprinzen4. Svirée für klaſſtſche Muſik,
z unter gef. Mitwirkung der Herren Muſikdirek-

toren Haßler und Eberwein.
Anfang 6 Uhr. Apel.

ee
e

Den 20. d. M. Familien- Ball.
Der Vorſtand.

S eMasken
J Sonntag den 27. d. M. im Gaſthof „Zum

goldnen Ring in Gerbſtedt, wozu er-
gebenſt einladet Ferd. Wernecke.

Wettin.Zum bevorſtehenden Maskenball in Wet-
tin erlaube ich mir eine ſchöne Auswahl Ge
ſichts Masken, Naſen und Bärte zu em
pfehlen.

Mathilde Böttger in Wettin.
Will Jemand Anſtand lehren

Und Convenienz verſtehn,
Der muß wohl ganz beſcheiden
Allein nach Hauſe gehn.

achrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau
von einer geſunden Tochter zeigt Freunden und
Verwandten hierdurch ergebenſt an

Lritze.
Dölbau, den 14. Februar 1859.

Familien

TodesAnzeige.
Den 13. Februar Nachmittags um 5 Uhr

verſchied ſanft und ruhig unſere einzige freund
liche Hedwig, im Alter von 10 Monaten.
Wer ſie kannte wird unſern Schmerz zu wür
digen wiſſen.

Klepzig, den 15. Februar 1859.
Schumacher nebſt Frau.

TodesAnzeige.
Heute Mittags 11 Uhr ſtarb nach Gottes

unerforſchlichem Rathſchluß meine geliebte Frau,
Friederike geb. Meinhardt, in ihrem 39.
Lebensjahre in Folge ihrer am 5. d. M. ſtatt
gehabten Entbindung von einer geſunden Toch
ter. Dieſe Trauernachricht allen theilnehmen
den Freunden und Verwandten mit der Bitte
um ſtilles Beileid

Die trauernden Hinterbliebenen
Gottlob Naumann nebſt 9 Kindern
Lebendorf, den 14. Februar 1859

Todes Anzeige.
Heute früh 10 Uhr verſchied ſanft und ruhig

unſer guter Sohn, Gatte und Vater, der Schmie
demeiſter Cart Salzmann, im noch nicht
vollendetem 40. Lebensjahre

Dieſe Trauerkunde widmen theilnehmenden
Freunden und Bekannten

Mar
Halle, den 15. Februar.

Weizen 48--50, 60- 64 70 71 Roggen 46 52
52 erſte 34 44 Hefer 30——35 4 nach Qual.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

bezahlt
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